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Z. 380. 3 !

K. k ausschließende Privilegien
DasHandelsininisterium hat unterm 24. April »857,

Z. 8 7 l 0 M 4 , das ursprünglich dem Eugen Nimmel,
unterm 22. April 1855 ertheilte, seither an Josef Bossi
übertragene Privilegium, auf eine Erfindung in der
Bereitung eines künstlichen Kautschuks, auf die Dauer
des dritte« Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. April l857,
Z. 87091903, die Anzeige, daß Friedrich Aschermann, j
Zivil-Ingenieur in Wien, seinen Antheil a„ dem ihm
und dem Fried,ich Augu,? Schröder am 25 Jänner
1857, auf die Erfindung eines Destillirofens zur De-
stillation von Torf, Stein- uttd Braunkohlen, bitu-
minösen Kalken und Schiefern, Menilithen, Erdhar-
zen und Bergöl, dann zur Destillation organischer
Körper überhaupt, verliehenen ausschließenden Privile-
gium, auf Grundlage der von dem k. k. Notar Ignaz
Quitta zu «Vchwanenstadc am 7. Apiil 1857 legali-
sirlcn Zessions-Urkunde vom 4. Dezember l856 an
Philipp Wettheimber, Kaufmann m Wien, Stadt
Nr. 623, vollständig übertragen habe, zur Kenntnis;
genommen und die vorschriftmäßige Einregistrirung dieser
Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm ! 8 . M a i 1857,
Z. 9539U002, dem Ernst Werner, Siemens und
Johann Georg Halske, Inhaber einer Telegraf«,,-
Bauanstalt, unter der Firma: Siemens und Halske
in Ber l in , über Einschreiten ihres Submandatars Georg
Mark l , Prioatbeamten in Wien, Iosefstadt Nr . I 6 l ,
auf die Erfindung einer Regenerauon^Fellerungs - An-
lage, ein ausschließendes Prioilegiuul für die Dauer von
drei Jahren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht In Aufde'
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm >3. Mai
»857, Z. 9537^1000, dem Moriz Hatschek, Öko-
nomen zu Hlnchow in Mähren, auf die Erfindung
einer verbesserten Güllenpumpe, »Universelle Pumpe"
genannt, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von fünf Jahren ertheilt,

Die Privilegiumsbeschreil'ung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat uuterm <0. M a i
1857, Z, 934H964, dem Heinrich Tempele, Kupfer-
schmiedmeistcr und Techniker zu Neutitschein, auf eine
Verbesserung der Brenn-, Destillir- und Rektifi^ir»
Apparate, wonach mittelst eines eigenthümlichen Wasser̂
Verschlusses, besonders konstruirmi Dephleqir.?lpparate
(Batterien) und Kühlvorrichtungen die Erzeugung eineS
hochgradigen und schr reinen Spiritus ermöglicht weide,
ein ausschließendes Privilegium fü'r die Dauer eines
IahreS ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurdo, befinder sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung,

DaS Handelsministeriuin hat unterm 9. Ma i l857,
Z, 9347^963, dem Josef Kernreiter, befugten Erzeu-
ger chemischer Produkte zu Untermeidling N r . 208
nächst Wien, auf die Erfindung eines grauen Farben.-
stoffes, welcher bei der Verwendung zur Malerei, insbe-
sondere aber zum Anstriche d«'r Häuser oder anderer
der Witterung stark ausgesetzter Objekre haltbarer und
dauerhafter, dabei glänzender, schöner und wohlfeiler
sei, als die bisher bekannte,, mit O^l versetzten grauen
Farben, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilc-
gien.Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unter Z. 934^962,
ddo. l 0 . Ma i 1857, dem Naimund Hochleitner, bürgl.
Gemischtwarenhändler zu Wien, Mariahilf Nr. 80,
auf eine Verbesse, u„g in der Manipulation deS Vor-
druckens von DessinS zur Weißstickerei, wonach der
Vordruck mittelst t4fachen geleimten Papiers bewerk-
stelligt werde, ein ausschließendes Privilegium'für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien^
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 0 . Mai
' »857, Z. 9636z!0I9 , dem Robert Winkler, Weber-!

meister in Wien, Gumpendorf Nr. 503, auf die Er-
l findung eines Stoffes, welcher aus Baumwolle mit
! Roßhaar oder ostindischem Seegras derartig verbunden
! werde, daß letztere Materialien nur auf der einen
i Seite sichtbar seien, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm I I I . Ma i
«857, Z. 9 5 3 H l O 0 l , dem Felixe Rignon, Banquier
in Tur in, über Einschreiten seines Bevollmächtigten
Dr . G. C. Fornara, Direktor der österr. italien. Ver-
mittlungs.Ageütur in Wien, Stadt Nr . 968 , auf die
Erfindung eines Heitzapparares für Filanden , um Seide
in jeder Gegend, zu jeder Jahreszeit und bei jedem
Zustande der Atmosphäre isolhermisch (bei beständig
gleichbleibender Temperatur) abzuspinnen, ein ausschlie^
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien,Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung

Das Handelsministerium hat unterm lO. M a i
1857, Z. 9535j998, dem Karl Böttger, Lampenfa-
brikanten in Wien, Wieden Nr . 447, auf eine Ver.
besserung jeder Art Pipcn und Hähne aus Zinn,
Bri t tania-Metal l und B le i , mittelst einer bloß aus
Kautschuk besteheoden Dichtung, wodurch eine größere
Einfachheit mid Dauerhaftigkeit derselben erzielt, und >
die sonst durch das Oridiren der Mecalle entstehende
Gefahr für die Gesundheit beseitigt werde, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Priuilegl'umsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k,
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hac unterm »2. Mai
l 8 5 7 , Z, I l1172j l064, das dem Franz Xaver Sign's,
auf die Erfindung einer Maschine, um aus gewalztem
Eisen Schraubenmutter» auf kaltem Wege zu gleicher
Zeit zu lochen und zu pressen, unterm 5, Ma i l853
ertheilie ausschließende Privilegium auf die Dauer des!
fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat iznterm >2. Ma i
l 8 5 7 , Z. 10>75^!067, das dem Cyprien Marie Tessie
du Motay und Jean Jacques F-ontawe, auf die Er-
findung eines Verfahrens, das E<scn in Raffinir- und
Puddlinge Oefen zu läutern, unlerm 29. April ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 12. Ma i »857,
Z 1004^1049, das dem Richard Albert Tilghmann,
auf die Erfindung eines neuen Verfahrens in der Be-
arbeitung der fetten und öhlichten Körper zum Behufe
der Kerzen-, Seifen- und Glycerin.Erzeugung, unterm!

!27. Apli l 1855 ertheilte ausschließende Privilegium,!
auf die Dauer des dritcen Jahres verlängert.

Das Handelsministcrillm hat unterm 13. Ma i 1857, ^
Z. 9640^,023, dem Edmund Michel und F. Verdeil >
in Frankreich, über Einschreiten ihrer Submanoalare
Edu^io Schmidt und Friedrich Paget, Zivil-Ingenieur ^
in Wien, Ntadt Nr . I l 0 0 , auf die Erfindling emes
verbesserten Verfahrens in der Darstellung tesKrapp-
Enrakces für Färberei und Druckerei, eii/ausschließen-
des Privilegium für die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seil «5. Okto-
ber i856 für die Dauer von fünfzehn Jahren privi-^
legirt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-^
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12. Mai 1857,
Z. l0 l74^ ,0 t i6 , das dem James Newal , auf Ver-
besserungen der Hemmungsvorrichtungen oder Bremsen

^der Eisenbahnwaggons und anderer Fuhrwerke, dann
der Art und Weise, zwei oder mehrere solcher Vor-
richtungen nm einander zu verbinden, unterm 4. Ma i
1855, ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20. M a i 1857,
Z. , 0 7 l 4 ^ l l 0 8 , dem Albert Nost, Gastechniker zu
Frankfurt an der Oder, über Einschreiten seines Be--

vollmächtigten Julius Cölestin Seidl , Doktor der
Rechte in Wien, Stadt Nr. 326, auf die Erfindung
einer Konstruktion eines Zimmer,, Koch-, Heizungs.
und Gasofens, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 20. Ma i l. I . ,
Z . l 7 6 » ^ l 1 ! 5 , dem Max von Mannstein in Wien,
Noßau Nr . 35, auf die Erfindung, alle Gattungen
elegante Möbel aus Holz, Eisen oder aus beiden in
Verbindung in jeder Form und Größe so zu verfer-
t igen, daß man sie schnell zerlegen, zusammenpacken
und eben so schnell wieder zum Gebrauche aufstellen
könne, wobei die Kasten so eingerichtet seien, daß sie
ohne Benöthigung einer Emballage und ohne Be-
schädigungsgefahr selbst als Packkisten zur Aufnahme
von Möbeln- und andern Effekten verwendet werden
tonnen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Iahres ertheilt.

D>e Privegiums-Beschreibung, deren Geheimhal^
tnug angesucht wurde, b.findet sich im k. k. Privile-
gien'Archive in Aufbewahrung.

Z . 422 . i, s t ) N r . 4 2 5 .
K o n k u r s » K u n d m a c h i l n g

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Laas ist eine Kanzlistenstelle mit d»m Iahres«
gehalte von 350 fl. und dem Vorrückungörechte
in den Iahreögehalt von 400 st. in die Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche, bik zum
!5. August l. I . bei dem k. k. Bezirksamte
in Laas zu überreichen, und darin zugleich an<
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
der hierländlgen Bezirksbeamten verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. Landes, Kommission für die
Personal l Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Kram.

Laibach ,3. Jul i 1857.

Z- 409. a (2) Nr. 5»6tt.

K o n k u r s .

Durch die in Aussicht stehende graduelle
Vorrückung in den subalternen Chargen der
Grenz-Bau-Branche werden demnächst mehrere
zweite Bau-Afsistentrnstellen, mit welchen der jährl.
Gehalt von dreihundert Gulden C M . und der
Bczug der systemmaßigen Emolumente und die
Einreihung in die X i I . Diätenklaffe verbunden
ist, zu besetzen sein.

! Zur Besetzung dieser Stellen wird hiemit der
Konkurs bis Ende August 1857 eröffnet, und
es haben die Bewerber um eine derlei Stelle
ihre mit den erfolderlichen Zeugnissen instruirten
Gesuche im Wege der kompetenten Behörden,
von welchen diesen Gesuchen die Qualifikations-
und Konduitlisten beizulegen kommen, bis zum
einberaumten Konkurs-Termine bei dem dieß-
scitigen Landes-General-Kommando einzureichen.

Vom k. k. Landes-General-Kommando zu
Agram am 18. Jun i l»57.

Z. 4 I l . « (2) Nr. 1209.

Zu besetzen ist: die Verwaltcrsstelle bei dem
Oekonomate der k. k. Finanz-Landes - Direktion
in (Vraz mit dem Gehalte jährlicher IN0U si.
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltöbetrage.

Bewerber um diese Stelle, haben ihre gehö«
ug dokumentirten Gesuche unter Nachwtisung
der aUgemcinen Elfordernisse, der bisherigen Dienst-
leistung, der crwolbenen Kenntnisse im Manipu-
lations, Kasse- und Rechnungswesen, der Kau-
tionsfahigkeit und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Finanzlicamten des h^o l t ' -
gen Verwattungsgebietes verwandt oder vn>chlva>
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gen sind, iin Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 31 Augzzst 1857 bei der k, k. Finanz-Lan-
des-Direktion in G>-c>z einzudringen.

K. k, Finanz-Bandes.Direktion.
Graz am 9. Jul i 1857.

Z. 397. a (3) Nr. 12214.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, Kärnten, Kram und das Küsten-
land wird bekannt gemacht, daß der k. k. Ta-
baksudverlag zu Windischgraz im politischen Be-
zirke gleichen Namens im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichnng schriftlicher
Offerte an denjenigen geeignet erkannten Be-
werber verliehen werden wird, welcher die ge-
ringste Verschlcißprovision anspricht. ,

Dieser Werschlcißplatz hat seinen Material-
Bedarf bei dem 6'/g Meilen entfernten Tabak-
Distriks-Berlage in Cilli zu fasten, und es sind
demselben 43 Trafikanten zur Fassung zuge-
wiesen. Nach dem Erträgnißausweise, welcher
das Verschleißergebmß des Vorjahres 1855j6
darstellt, und bei der k k. Finanz-Bezirks-Di-
rektion in, Marburg sammt den nähern Bedin-
gungen und den Verlagsauslagen emgeschen
werden kann, betrug der Verkehr in dem vor-
bezeichneten Zeitraum?, das ist, vom l . No-
vember 1855 bis Ende Oktober 1856 an Ta-
bak im Gewichte 27624 '^ / ^ Pfund im Geld-
werthe von 19ttl7 si. 8 kr. Bezüglich der
Stempelmarken ist der Subverlag nur als Klein-
verschleiß für alle Gattungen Stempelmarken
mit einer! ^ " / « Verschleißprovision aufgestellt,
und zur Fassung dem k. k. Steueramte in
Windischgraz zugewiesen. Nur die Tabak-Ver-
schleißprovision hat den Gegenstand des An-
botes zu bilden. Für diesen Verschleißplatz ist,
falls der Ersteher das Tabakmateriale nicht
Zug für Zug zu zahlen beabsichtigt, bezüglich
des Tabaks" ein stehender Kredit von «00 ft.
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschrie-
benen Art zu leistende Kaution im gleichen Be-
trage sicher zu stellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplatzes verpflichtet
ist. Die Fassungen an Stempelmarken sind
nach Abzug der systemmäßigen l ' / ^ o Pro-
vision für sämmtliche Sorten ohne Unterschied
der höhern oder mindern Gattung sogleich bar
zu berichtigen. Die Kaution im Betrage von
6W si. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
zwar längstens binnen sechs Wochen vom Tage
der dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme
sein?s Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben W"/y der Kaution als Vadium im Be-
trage von iw Gulden, entweder bei dem k. k.
Steueramtc in Windischgraz, oder bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Kasse in Marburg zu erlegen,
und die dießfallige Quittung dem gesiegelten
und mit dem 15 kr. Stempel versehenen Of-
ftrce beizuschließen, welches längstens bis 6.
August 185? Mittags l2 Uhr mit der Auf-
schrift: »Offert für den Tabak-Sudverlag in
Windischgraz" bei dem Vorstande der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Marburg einzu-
reichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Fürmulare zu verfassen und mit der
Nachwcisung übcr den Erlag des Vadiums,
übcr die erlangte Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen. Die
Vadien jener Dfferenten , von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Bevorräthigung zurückbehalten.
Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln, oder welche unbestimmt lauten, oder
sich auf die 'Anbote anderer Bewerber beziehen,
werden nich^ berücksichtigt. Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-

behalten. Ein bestimmter Ertrag wird ebenso
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisions-
erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die so-
gletche Entsetzung vom Verschleißgeschafte ein-
zutreten hat, auf 3 Monate bestimmt. Von
der Konkurrenz sind jene Personen ausge-
schlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen des
Schleichhandels, oder wegen einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt oder einer einfachen
Gefällsübertretung, insofern sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezieht; dann
wegen eines Vergehens oder wegen einer Ueber-
tretung gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Anklage freigesprochen,
endlich gewesene Verschleißer, welche von diesem
Geschäfte entsetzt wurden. Kommt ein solches
Hinderniß erst nach Uebernahme des Verschleiß-
gcschaftes zur Kenntniß der Behörden, so kann
das Verschlcißbefugniß sogleich abgenommen
werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit

den Tabak-Subverlag in Windischgraz unter
genauer Beachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften und insbesondere auch in Bezug
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Ma-
terial - Lager - Vorrathes.:
1) Gegen Bezug einer Provision von (Buch-

staben) Prozenten von der Summe des Ta-
bakverschleißes;

2) oder gegen Verzichtleistung auf jede Provision;
3) oder (ohne Anspruch auf eine Provision) ge-

gen Zahlung eines jährlichen Betrages (mit
Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-Rück-
laß , Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen. Die in der Kon-
kurrenz-Kundmachung angeordneten Beilagen
und Nachweisungen sind hier beigeschlossen.

N. . . . am 1857.
N. N.

Eigenhändige Unterschrift sammt An-
gabe des Standes und Wohnortes.

V o n A u ß e n .
»Offert zur Erlangung des Tabak-Subverlages

in Windischgraz."
Graz am 7. Ju l i 1857.

Z. 1224. (1) Nr. 3622
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte wird bekannt
gemacht, daß es von der mittelst EdikteS ddo. 2i).
Juni l. I . auf den 27. Jul i l. I , angeordneleci
Feilbietung des zum Verlasse der Anna Licht
gehörigen Hauses abgekommen sei.

Laidach am 21 Jul i ,«57.

Z 1194 (3) Nr. 3N96.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach gibt der
unbekannt wo befindlichen Anna Leitmaier g^
dornen Thomz hiemit bekannt, daß dic Rubrik
des Gesuches des Johann Thomz um Löschung
ihrer aus dem Schuldscheine vom 20. Jul i Ü84U
aus haftenden Erbssordccung vor, 3il0 st. dem
für sie bestellten Kurator Herrn Notar Dr.
Suppanz hier zugestellt worden ist.

Laibach am 23. Juni 5857.

Z. 416. » (2) Nr. ,237 aä 39 l6 .
K o n k u r s .

Bei dem Postamte in Oedenburg ist eine
Kontrollorsstelle mit dem Range nach der I X .
Diätenklasse und dem Iahresgehaltc von 900 fl.,
gegen Kautionsleistung im gleichem Betrage zu
besetzen.

Außerdem kommen in dem Bezirke der
Oedenburger Postdirektion mehrere Postoffizials-
stellen letzter Klasse mit dem Range nach der
X . Diätenklaffe mit dem Gehalte jährlicher
5W fi. , gegen Kautionsleistung von «Ntt fl.
zu besetzen.

Bewerber haben die dokumentirten Gesuche
unter Nachweisung der Studien, Sprach' uud
postalischen Kenntnisse, dann der geleisteten
Dienste und bezüglich der Offizialsstellen auch
über die mit guten Erfolge abgelegte Offizi-
zialsprüfung längstens bis 3 t . Ju l i 1857 bei
der Post-Direktion in Oedenburg einzubringen,
und auch anzuführen, ob und in welchem Grade
sie etwa mit einem Postbeamten oder Diener
des Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am l7 . Jul i
1857.

Z. 417. 2 (2) Nr. 1237 acl 391«.
K o n k u r s .

I m Bezirke der k. k. Post-Direktion zu
Lemberg ist eine Postamts-Offizialsstelle letzter
Klasse mit dem Range der X . Diätenklasse
und dem Gehalte jährl. 500 si., gegen Kautions-
leistung von 600 ft. zu besetzen. ,

Die Bewerber haben di? gehörig beleg-
ten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprach- und postalischen Kenntnisse, dann der
bisher geleisteten Dienste und insbesondere übcr
die mit gutem Erfolge abgelegte praktische
Prüfung längstens bis 30. Jul i 1857 bei der
Post-Direktion in Lembcrg einzubringen und
auch anzuführen, ob und in welchem Grade sie
etwa mit einem Beamten oder Diener des ge-
nannten Post-Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert seien.

K. k. Post-Direktion Trieft am 17. Ju l i
1857.

Z. 418. u (2) Nr. 1237, usi 3916.
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Verordnung der Posldirektion
zu Prag vom 6, Jul i 1857, Z. , 94—V, P.,
smd im Bezirke derselben zwei Akzessistenstellcn
UI . Klasse, mit dem Gehalte jährlicher 300 fl.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
IM Betrage von 400 st., zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche uuter Nach«
weisung des Aliers, der zurückgelegten Btudien,
der Postmanipulations« und Sprachkenntnisse,
dann der bisher geleisteten Dienste, im vorge«
schriebenen Wege bis Ende Juli 1857 bei der
genannten Postoirektion einzubringen und zugleich
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postdedienstcten deä böhmischen Postbezir«
kes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion. Trieft am 17. Juli 1857.

Z. 408 n ' (3)
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Ausschreibung der k. k. Post-
Direktion in Kaschau vom 24.'Juni 1857, Z.
2243, ist im Bezirke derselben eine Postamts-
Akzessistenstelle letzter Klasse mit dem Gehalte
jahrlicher 300 ft.^ gegen Kautionslcistung von
40tt si., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
kenntnisse und der bisher geleisteten Dienste im
vorgeschriebenen Wege bis 25. Jul i 5857 bei
der genannten Post-Direktion einzubringen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Diener des Kaschauer Post-
Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 10. Jul i
1857

3. 39«. 3 (3) Nr. 1484.

K o n k u r s .

Die BezirkswundarztensteUe für den vorma'
ligen Bezirk PöUand ist erledigt, mit welcher
in Folge hoher k. k. Landesregierung^'Verord»
nung vom 29. Juni l. I . , Z. 11755, eine
jährliche Remuneration pr. 200 st. auö der Be-
lirkökasse verbunden ist.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre dießMtgen gehörig dokumentirten Gesuch«
im vorgeschriebenen Wege bis lanftstenö 15
August l. I . bci diesem k. k, BezirkSamte z"
überreichen.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl am 9. Jul i 1857.
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I . 399. it (3) Konkurrenz . Kundmachung. Nr H275
Von der k. k. Finatiz-Landcs-Dittktio!: für Steicrmark, Karnten, Kram und das Küstenland

wird zur Verpachtung der Verfrachtung des Tabaüs aller Art und anderer Vcrschleißgfgcn-
stände, dann dcä Stempelpapieres, wenn welches zur Verfrachtung kommen sollte und a»derer
Gü'ter des Stempel-Gefälls, für das Sonnenjahr 1858 eine Minuendo,-Konkurrenz-Verhandlung
auf den ! 4 A u g u s t 1856 ausgeschrieben.

Objekte dieser Verpachtung sind:
n) Dcr Transport dcs Tabakes aller Art und anderer Tabak. Verschleiß-Gegenstände;
b)des Stemp^lpapieres und anderer lStempel«Gefällsgü'ter von

I n der '^ieferungszeit
von längstens

' Fürstenfeld zum Tabak-Magazine in Laibach oder zurück e,lf Tagen
2 » » Tabak-Verlag » Klagenfurt» » cilf »
3 - ^ ^ ^ ^ >, Wlllach » » dreizehn »
4 ^ „ Tabak. Magazine „ Graz „ » drei »
5 ^ ^ ^ „ >, >> Triest » » vierzehn »
6 ^ Hainburg zum Tabak. Magazine in Laibach oder zurück einundzwanzig Tagen
7 ^ » ' » » » " ^ ^ z " » zwölf Tagen
^ ., „ „ >> » » Fürstenfd. » » siebenzchn »
9 «^ » » » » » Triest » >> oierundzwanzig. Tagen
<̂> ^ Wien zum Tabak -Magaz ine in i!aidach oder zurück achtzehn Tagen
" ^ „ » » » « Graz » >, zehn «
12 ^ ^ ^ ^ „ » Fürstenfd. » ,> zwanzig »
13 «^ ^ ^ ^ „ „ Triest » » zwanzig >>
!4 . Venedig zum Tabak-Magazine in Tricst oder zurück sechs »
' 5 » » » » » Laibach » » sechzchn »
^6 ^ „ » » » » Graz >, » zwanzig >,
l ^ " Fiume zum Tabak« Magazine in Triest over zurück zu Land drei >,
! 6 « „ » » » » » zur See sechs »
19 ,, » » » Laibach oder zurück . . zehn »
20 Sacco bei Rovercdo zum Tabak-Magazine in Triest oder zurück achtzehn >,
21 Schwaz zum Tabak l Magazine in Triest oder zurück . dreißig »
22 Graz zum Tabak-Verlag jn Klagenf. oder zurück acht „
23 Laibach » » » » » „ „ achr «
24 » » » » » Villach » » acht »

Bei dieser Konkurrenz werden nur schriftliche versiegelte Offerte angenommen. Die Bestim-
mui'g d<r Frachtpreise bleibt ohne Feststellung einrs Fiskalprcifts dem Offerenlcn überlassen.

Uebrigeus wild bekannt gegeben, daß im Lol,nenjahre 1857 nachstehende Frachtpreise für
den Wiener ° Zentner vertragsmäßig bezahlt werden.

Anbote können sowohl nach einzclnen, mehrnen
" ^" ' oder sämmtlichen der ausgeschriebenen Routen

Von Fürstenfeld nach öaidach . Gin 24 gemacht werden, jedoch muß brzüglich jcder ein-
„ „ „ Klagenfurt Ein 59 zelnen Route der Frachtlohn für den Sporko
,, ,, „ Villach . Zwei l 4 Zentner der Hin- und Rückfracht mit Zahlen
„ „ ,, Graz . - — 36 und Buchstaben b.'sondcrs ausgedrückt sein.
„ „ „ Tuest. . Zwei 23 Die Offerte müssen

von Tliest nach Fürstenfeld Zwei — Z. mit den Eingaben-Stempel velschel, mit dem
„ Hainburg „ Laibach. . Zwei »2 Vor« und Zunamen, Charakter und Aufend

Graz . - Ein 3tt Haltsort des Offerenten unterfertigt und vun
^ "̂ ^ Fürstenfeld Ein 48 Außen mit der Aufschrift: „Anbote zur Tabak,

! ^ „ „ Triest . . Drei l9 material Verfrachtung^ von - nach — oder
"Triest „ Hainburg Drei - . zurück überschrieben sein, und

«. , „ Wien „ Laibach . Ein 55 2. Die Verbindlichkeit ausdrücken, sich dcn (bei
! „ „ /, Graz. . . Ein 4 der k. k. Finanz-Lai'desoircktion in Graz,
, „ „ „ Fürstenfeld Ein 28 Wien und Innsbruck dann bei den Finanz-

" ! „ „ „ Triest . . Zwei ! 5»u
». ,, Triest „ Wien . . Zwei 4« Laibach, Neustadtl, Klagenfurt, Triest, Görz,

v̂on Vcncdig nach Triest und zurück zur See —' , 3tt Capooistlia Und Flume, der Finanz-Intendenj
" M n Venedig nach Laibach . . . Ein ^48 in Venebig, dem Haliptzollamle in Villach,
V ' „ ., „ Graz . . . , Zwri 3« dem Tabakoirschleißmagazine in Fürstenfeld,

von Fiume nach Tuest zu Land Ein 20 sowie d.'n k. k, Tabakfadriksverwaltungen in
„ Triest „ Fiume „ „ Ein — Hainburg, Sacco bei Rooercdo und Schwa^

v̂on Fiume nach Tcieli und zurück ^ erliegenden Kontlaktsl'cdingungen zu fügen,
" ! für dcn SeettanSp^rt . . — ! 2 l ferner
-^ von Fiume nach Laibach . . . . Ein ! 3 »l. mit der Quittung über daö zur Sicherstellung
^, , „ Graz „ Klugensurt . . Ein ,32 dcs Anbotes bei einer dieser Finanz^Direktion

! „ LaiDach,, ,. . . . Ein ,— unterstchcnden Kasse erlegte Vadium, welches
„ „ Willach . . . Ein i 4 für die

" - . ." / ' 3ürstenfeld.. Ein ! 24 Route von Fürstenfelo nach Grat , , t>t t f !
" ! „ Klagenfutt nach Fürstenfeld Ein ,38 ,, » , / 3 . ^ ' ' 2 ^
" , " ^ a c h " " ^ 54 I ^ I ^ ^ ' ^ ^ '
^> ^ ^ c h : Hainburg ^ i ' 3 : : : ^ H ^ ^ f ' ^ «

"'"bach ,. W,en E . ^ « ,. . / » Z ^ f e > ° .»7.,

„ „ „ Flume. . Ein i 6 „ » Laiback 1978
„ Klagcnfurt nach Graz Ein « » » . ü F u A e l d ' 9 ^

„ Lalbach . Ein - 4 » » Wien „ G ^ , , » "
„ Villach „ Laidach . Ein ^ 4 » » » ^ Laibach' ' 28 "

' " Zacco „ Tliest . . Zwei ,24 » « » „ Fürstenfeld' 2 I
„ Schwaz „ „ . . Dlei ! 15 » » » ,> driest . l7?

Route von Klagenfurt nach Fürstenfeld 43 st.
» » » » Laibach . , 3 »
» ,> Villach » Fürstenfeld 19 »
» » » » Laibach . 14 „
» » Laibach » Fiume . 40 »
» » » » Hainburg. IN3 »
» » » » Klagenfurt 3 l 9 „
>, » » » ViUach . 279 »
» » Fiume » Laibach . 355 »
,> „ « « Triest zu Land N94 ,>
» » » » » » See 313 »
» » Venedig » Graz . . »3 »
» » « » Laibach . 13 »
. » » « Triest . ,29 >>
» » Triest « Fiume zuband 2«9 »
» » » » » » ' ^ " ^^ »
» » » » Venedig . ^2 »
» » Sacco » Ttiest . !6< »
» » Schwaz » » - - 4 W »
betragt, belegt sein, endlich

4. längstens bis zum vierzehnten August 1857
um 12 Uhr Mittags im Präsidial» Bureau
dieser k. k. FinanzLandes-Dircktlon überreicht
oder dahin eingesendet werden.

Nach diesem Zeitpunkte einlangende Offerle
werden eben so unberücksichtigcc gelassen, wie
jene, welche undeutlich oder unbestimmt abgefaßt
sind, Berufungen auf andere Anbote oder selbst
gewählte Nebenbedingungen enthalten und denen
irgend ein Erforocrniß mangelt.

Die Offerentcn bleiben vom Zeitpunkte dcr
Ueberreichung ihres Offertes bis zur erfolgten
Entscheidung für ihre Anbote rcchtsverdindlich,
ohne daß die Finanzverwaltung hiebei an die im
a. b. V. B . zur Annahme eines Versprechens
bestimmte Frist von 14 Tagen gebunden ist.

Nach etfolgter Entscheidung wird das An-
geld demjenigen, dessen Anbot nicht angenommen
sogleich zurückgestellt, das Vadium jedes Offe-
renten a^ r dessen Anbot angenommen wird, bis
zum Erläge der Kaution, welche auf den Uer
trag dcs Vadiums festgesetzt wird zurückbehalten.

Die Kaution ist binnen vier Wochen vom
Tage an gerechnet, an welchen dem Ersteher
die Annahme seines Offertes bekannt gemacht wird,
vollständig zu leiste», widrigens es der Finanz-
Landes ^ Direktion freistehen wird, entweder das
cllegte Angeld als dem Staatsschätze verfallen
einzuziehen oder auf Gefahr und Kosten des
durch die Unterlassung des bedungenen Kautions»
Erlaasvertragsbl-üchigen Kontrahenten über die
von ihm erstandene Leistung einen neuen Ver-
trag mit wem immer auf die der Finanz - Lan»
oes« Direktion beliebige Art einzugehen.

Von der k. k. Finanz. Landes, Direktion.
Graz am 27. Juni 1857.

Z. 421 . 3 (1) Nr. l«38 .

Diurnisten Aufnahme.
Bei dem gefertigten Bczirksamte ist die Stelle

eines Diurnistfn mit dem hohenorts bemessenen
Taggelde pr. l f l. zur Anlegung des Waisen-
bucheö von heute an, in Erledigung gekommen.

Darauf Reflektirende wollen ihre Gesuche,
die ihre Moralität und ihre Befähigung zum
fraglichen, voraussichtlich in etwa 4 Monaten
beendet werdenden Geschäfte dalzuthun haben wer-
den, längstens bis 4. August l. I . hierher über-
reichen.

K. k. Bezirksamt Mottling am 2 l . Juli 1857.

Z. 4 l4 . a ( l ) Nr. 1434.

<3 d i k t.
Von dem k. k. Bezirksamts Abelsberg wer«

den nachbenannte, behufs dcr MilitärsteUung biß
nun noch nicht erschienene militärpflichtige I nd i -
viduen, als:

Matthäus Glicha, geboren zu Adelsberg
Haus-Nr. 9N im Jahre l 8 3 5 ; Lukas Zhepirlo,
geboren zu Peteline Hs. Nr 35 im Jahre 1635,
aufgefordert, binnen 4 Monaten so gewiß anher
zu erscheinen, und ihre Abwesenheit zu rechtfer-
tigen, widrigenk dieselben als Rekrutirungssiücht<
linge behandelt werden.

K. l . Bezirksamt Adelsberg am l l ) . Ju l i !«5z7.



514

Z. l!95 ( I ) Nr. ,850.
E d i k t .

Von dem k. k. Btzirksamle Naffenfuß, als
Gericht, wird im Nachhange zum Edikte ddo. 5
Mälz 1H57, Z. 24»4, bekannt gemacht:

Es sei bei der auf den 8. Ju l i d. I . angeord-
neten ersten exekutiven Feilbietung der, dem Franz
Gorenz von Obermladatizh gehörigen, im Herr.-
schaft Naffenfußer Grundbuche «ul, Urb. Nr. 368
vl'rkommendl'n Hubrealität , kein Kauflustiger t ^
schicnc ,̂ lind somit zu der auf dcn 8. August d, I .
angeordneten zweiten Feilbietungstagsatzung geschnt-
ten werden wird,

K. k. Bezirksamt N.'ssmfuß, als Gericht, am
8. Ju l i «857.

Z. l !99. ( l ) Nr. 2020.
E d i k t .

Von dem c k. VezirkZamte RadmalMZdorf, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen 'des Herrn L. W.
Golstnlith vo-, Laibach, gegen Johann Blaschitz
von Ollok, wegcn aus dem Urtheile vom !6. Mai
«856, Z. 1686, schuldigen 62 fl. C. M. c. 8. c,,
in dle cxckut,ve öffentliche Versteigerung der, dem
Lctzlcrn gehörige!, , im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft St . in «!,!i Urb. Nr. 444, Rektf. ^ i . 76
vorkommender, Realität sammt An-und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von 5630 fl.
20 kr. C M . gewilliget, und zur Vornahme dersel-
ben dic exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den
3!. Alihust, aus den 30. September und auf den
3! . Oktober, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nur vei der letz-
ten Feilbietrmg auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
ttakt und die Lizitationsbediilgnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen wcrden

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 14. Juni 1857.

Z. 1200. ( I ) Nr. 1876
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Radmanntzdorf, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Wug von
Steindüchl, gegen Anna Warl von Steinbücbl,
weqen aus dem Urtheile vom <7. Juni «856, Z
2079, schuldigen 104 fl. C M . e. «. e., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn gehöri-
gen, im Gcundbuche der vormaligen Herrschaft Rad-
mannsdorf sul) Post Nr. 36^Ä Urb, Nr. , 223^ und
Post Sir. »73 vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe von 45 fi. C. M., ge
williget, und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feildietungs«Tagsatzungen auf den 26. August,
auf den 26. September und aus den 26. Oktu-
dcr, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Ge
richtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letẑ
ten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeden werde.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchscr
trakt und die Lizitationsdedingnisse können bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 5. Juni >857.

Z. ,202. (,) Nr. 10768.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n «
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte Laibact?
haben alle Diejenigen, welche an oieVerlaffenschaft des
den 25. Ma i l857 verstorbenen Kämmerers und
Vtnsivnirlen k. k. Gudcrnialrathes, Karl Freiherr v.
Flödnig, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den »0. September 0. I . Vormittags 9 Uhr hicrgr-
ricdts zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftliu) zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft, Wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weitcrcr Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laidach am ,0. Jul i 1857.

Z. l203. ( l ) Nr. 11204.
E d i k t .

Das k. k. stadt. deleg. Bezirksgericht zu Lai.
bach gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen des Wilhelm Mayer
durch Dr. Rack, gegen Josef Loschar von Podgoritz
new. 250 fi., die mit Edikt vom 20. I u m d. I . ,
F. 9523, auf den 27. J u l i , 27. August und 28.
Scptcmber d. I . angeordnete erekutive Feilbielung
der gcgner'schen Hubrealität, in Folge Bescheides
vom heutigen mit dem vorigen Anhange auf den l4.

September, auf den !4. Oktober und auf den l 4 .
November l. I . übertragen worden.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
17. Jul i 1857.

Z. 1204. ( l ) Nr, 1053l.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie
mit bekannt gemacht, daß die in der Exekutionssache
rcs Iatob Seelei, gegen Ursula Glaschitsch auf heute
angeordnete erste exekutive Feilbietungstagsatzung ob
eingetretenen Amtshinoermssen von Amtswegm sistirt
wurde und daß sonach die neuerlichen Feilbietungs-
tagsatzungen auf den !7. August, auf den 17. Sep-
tember und auf den i7. October d. I . Vormittags
von 9 — 12 Uhr hiergerichts mit den früheren im
Edikte vom 29. Mai l. I . , Z. 8374, ausgedrückten
Anhange angeordnet worden.

Laibach am 6. Ju l i l857.

Z. 1205. ( l ) Nr. l0276
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es hade auf Ansuchen des Herrn Dr. Matthäus
Kauzhizh Advokaten in Laioach, wider Josef Ier
schin von Gradischa, in die exekutive Feilbietung der,
dem Letztem grhöligen, im Grundduche der Graf-
schaft Auersperg «ud Urd. Nr. 382 und 383, Reltf.
Nr. 115, vorkommenden, auf 1164 fi. gerichtlich be-
wertheten zwei Halbhuben, wegen aus dem Urtheile
vom 22. Oktober 1851, Z. 794l , schuldigen 4N0 fi,
e. ». c. gewilliget, und zur Vornahme die Tag>
satzungen auf den 17. August, l>en «7. September
und den l7. Oktober d. I . jedesmal Vormittags
9 — 1 2 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet, daß
die in die Exekution gezogenen Realitäten nur bei
der dritten Tagsatzung unter oem Schatzungswetthe
werden hintangegeden werden.

Die Grundbuchsextrakte, das Schätzungsvro.
tokoll und die Lijitationsdedingnisse tonnen in den
gewöhnlichen Amlsstunden hicrgerichts eingesehen
werden.

K. t. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach den
2. Jul i 1857.

2. 1208^ ( I ) Nr. 2395.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
hiemit im Nachhange zum Edikte ddo 15. Mai 1857,
Z. 1747, bekannt gemacht; ,

Es seien über Einoerständniß beider Theile die
mit Bescheid ddo. ,5. Mai 1857, Z. l747, in der
Erekutionssache des Josef Iekavzh von Zala wider
Leonhard Grebenz von Topol patu. 15! f l . c. »- <./
auf den ,4. Jul i und 14. August I. I . bestimmten
zwei ersten Realfeilbietungstagsatzungen mit dein als
abgehalten angesehen worden, daß die dritte Tag
sützung am >4. September 1857 unverändert ab>
gehalten, und dabei die Realität nölhigenfalls auch
unter dem Schatzungswcrthe veräußert werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, "ls Gericht am 4
Jul i ,857. ^

^ 7 , 2 0 9 . I T ) ' Nr. 2465
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamt? Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Poje
von Mittergraß, gegen Maria Kraschouz von Slubmz,
wegen aus dem gerichtl. Vergleiche ddo. 25. Oklo^
ber 1851, Z. 6724, schuldigln 307 fi 5 kr. Ü M . c. z. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft
Orteneg »uli Urd. Nr. 246 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von »014 fi,
CM. , gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil-
bietungstagsatzungen auf den 21. August, auf den 2 l .
September und auf den 2!.Ok<ober 1857, jedesmal
Vormittags um 9 Udr mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feildittung auch unter dem Schätzungvwcrthe an den
Meistbietenden kmtalia/gchel, werde.

Das SchätzungsprotokvU, der Grundduchser-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
Juli 1857.

Z. I2 !0 . " l ) " ^ ^Nr7'2l72
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Radmannsdorf,
gls Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Anna
Globotschnig von Eisnern, gegen Markus Naditsch
von Feistritz, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 5. August ,852, Z. 4405, schuldigen 52 fi,
33 kr. C M . c. 8, e., in die erekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztem gehörigen Hälfte, der
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Veldes
»uk Urd. Nr. 874 vorkommenden Realität, sammt
An. und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswerte von 271 fi. 5 kr. C. M . gewilligel,
und zur Vornahme derselben die exekutiven Feil»

bietungs ' Tagsatzungen auf den 29. August, auf
den 29. September und auf den 29. Oktober,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Gerichtssitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungsweithe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbuchser'
trakt und dic Lizitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 26. Juni 1857.

Z." 12^18?^ (!!) Nr7^ß80?
E d i k t .

Von dem gefertigten k. t. Bczirksamtc als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dem h. k. k. Landesgerichtc Laibach
über das Ansuchen des Herrn Gustav Heimann von
Laibach, gegen F'.'anz und Maria Seuschek von
Weixclbnrg, >veg?n aus dem Wcchftl vom >5. No-
vember l85I schuldia/n l ,7 fi. >?kr. CM, c. «.<-,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Erekuten gehörigen, im Grundduche der Stadt Weixel^
bürg «uli 'I'uin. I l , Ful. l8tt, vorkommenden Hauses
in Weirelburg Konsk. N l . 49, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 80 fi. C M , und der
Fährnisse, als: Hauseinrichtung und Leibeskleidung,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 4 fi.
5l kr. C. M , gewilligcl, und zur Vornahme der-
selben vor diesem Gerichte die Feilbletungstagsat-
zungen auf den 24. August, auf den 24. Sep«
tember und auf den 24. Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags um !0 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dilse Realität und Fahrnisse nur bei
dcr letzten angeordneten Feivietung bei allenfalls
nicht erzielten oder überbotenm Schätzungsweithe
auch unler demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbedingnifse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunoen ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Weixelburg in Si t t ich, als
Gericht, am 23. März »857.

Z? 1219. ^ Nr. löTs^
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte in Sitt ich, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei von ditsem («erichie üver das Ansuche«
des Josef Gonschek von Bresouz, gegen Jakob Per-
tfchun von Wlirelburg, wegen aus dem Urtheile
vom »6. September 1855, 3. 2627, schuldigen
200 fi, C. M. c. «. o., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Lrtztern gehörigen, im Grund,
buche der Stadt Weirelburg «uli '1'cim. 1l. , Fol.
27, Urb. Nr. 45^» vorkommenden Realität in Weixel-
berg Konsk. Nr. 23, im gerichtlich erhobenen Schät'
zungswerthe von 250 fi. C. M. gewilliget, und
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
Ftilbielungs.. Tagsatzungen auf den 27. August,
aus den 28. September und auf den 29. Okto-
ber l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange vtstimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten auf den 29. Oktober angeordneten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
bocenm Vchätzungswerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Lizitationsvkdingnisse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grund^uchstrtrakt können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. t^^ezittsgericht Sittich am 24. Juni >857.
Z. 1227. ( l ) Nr. 2 l l l .

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge«

richt, wird hiemit bekannt gemacht.
Es sei über das Ansuchen des Matthäus Puntar

von Rakek, gegen Lukas Schweiz als Brsitznach'
folger des Joses Huuschza von Niederdorf, wegen
aus dem Uilhcile vom :i0, Juni «852, Z. 5553,
schuldigen 73 fi. 30 kr. C M <̂. » <>.. in die exekutive
öffentliche Velsieigerung der, dem Letztern gcliörigen,
im Grundbuche der Psarigült Zirknitz b»,̂  Urb. Nr.
15, Reklf. Nr. l5^I vorkommenden zu Niederdorf gc«
legene ^ Hübe, im gerichtlich erhobenen Schat'
zungswerthe von l08l fi. 40 kr. C. M . gewilli"
get, und zur Vornahme derselben die Feilbietungs^
tagsatzungen auf den ,6 September, auf den
16. Oktober und auf den »6 November I. I ,
jedesmal Vormittags um «0 Uhr im OerichlSsitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil>">
lung auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meist'
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsel'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei d>^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 4.
April 1857.


